
Beide Delegationen führten einen Meinungsaustausch über die Tätigkeit 
beider Parteien und über Fragen der internationalen Entwicklung. Beson
dere Aufmerksamkeit widmeten sie dem gemeinsamen Kampf für Frieden 
und Sicherheit in Europa und für die völkerrechtliche Anerkennung der DDR. 
Die Gespräche, die in einer herzlichen und brüderlichen Atmosphäre verlie
fen, bestätigten die Übereinstimmung beider Parteien in den behandelten 
Fragen.

I

Die Delegation der SED hat die großen Anstrengungen der FKP zur Ver
wirklichung einer Volkseinheit gewürdigt und die Bedeutung des gemein
samen Regierungsprogramms der FKP, der Sozialistischen Partei und der 
linken Radikalsozialisten unterstrichen.

Die Delegation der FKP hat die Bedeutung der bemerkenswerten Errun
genschaften hervorgehoben, die die SED und die Werktätigen der DDR 
beim Aufbau der entwickelten sozialistischen Gesellschaft in einem fortge
schrittenen Industrieland zum Wohle des Menschen erreicht haben. Diese 
Fortschritte sind ein Bestandteil der großen Erfolge der Sowjetunion und 
der anderen Länder, die erfolgreich den Sozialismus errichten und die Pro
bleme der gesellschaftlichen Entwicklung im Interesse des gesamten Volkes 
lösen.

Die Delegationen der SED und der FKP unterstreichen, daß die Entwick
lung des revolutionären Kampfes in der Welt die Richtigkeit der Einschätzun
gen der Internationalen Beratung der kommunistischen und Arbeiterparteien 
vom Juni 1969 bestätigt. Beide Parteien werden weiterhin zur Festigung der 
Einheit der internationalen kommunistischen Bewegung auf der Grundlage 
des Marxismus-Leninismus und des proletarischen Internationalismus bei
tragen, um den gegenwärtigen Möglichkeiten des Kampfes gegen den Im
perialismus, für die Interessen der Arbeiterklasse und des Sozialismus, für 
die Einheit aller antiimperialistischen Kräfte im vollen Maße zu entsprechen.

Die Delegationen der FKP und der SED unterstreichen erneut ihre vorbe
haltlose Solidarität mit der gerechten Sache der Völker Vietnams, Laos' und 
Kambodschas, die mit Erfolg gegen die barbarische Aggression des ameri
kanischen Imperialismus kämpfen und die selbst souverän über ihr eigenes 
Schicksal entscheiden müssen.
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